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Bierteljähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb inol. Porto 
2 Thaler 11% Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrif 
1½ Sar. 


Vreslaue 


Mittagblatt. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 


Paris, 14. November. Heute hat das Leichenbegängniß 
des Juſtizminiſters Abbatucci ſtattgefunden. 
London, 14. November. Der Dampfer „North Star“ 
iſt mit Nachrichten aus Newyork vom 31. Oktober einge: 
troffen. Die Stimmung hat ſich daſelbſt verbeſſert, und Eiſen⸗ 
bahn⸗Aktien waren geſtiegen. Der Cours auf London war 
106. Baumwolle war im Preiſe unverändert. In New: 
Orleans war die Stimmung trübe. N 


London, 14. November. In Mexiko waren die Aufrüh⸗ 
rer geſchlagen worden, und ein neues Miniſterium wurde 
gebildet. 5 Nachmi 

Paris, 14. November, Nachmittags 3 Uhr. Unter Entmuthigung der 
Hauſſe begann die Iproz. zu 66, 50, wich auf 66, 35, hob ſich nach "Eingang 
der beſſeren amerikaniſchen Nachrichten auf 66, 60 und ſchloß bei lebhaftem 
Umſatze und in 1 Haltung zu dieſem Courſe. Conſols von Mittags 12 Uhr 
8 gr 7 ? 12 gon gemeldet. 

Schluß Courſe: Et. Rente 66, 60. 4½ pCt. Rente 90, 40. Credit⸗ 
8 Silber⸗ Anleihe —. Oe fees Staats + Cifenb.-Atien 
mi Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 557. Franz⸗Joſeph 450. 3pCt. Spanier 
London, 14. November. Nach dem fo eben erſchienenen Bankauswei 

Ro , eis hat 
der Metallvorrath ſeit der letzen Aufmachung vom 4. d. M. um 1,327,272 Pfd., 
der Notenumlauf um 83,390 Pfd. abgenommen. 

London, 14, November, Mittags 1 Uhr. Conſols 90%. 
14. November, Nachmittags 3 Uhr. Silber 61%. ’ 
ls pro Dez. 90. IpCt. Spanier 25. Mexikaner 18. Sar⸗ 
Ct. Ruſſen 1 5. 4 pCt. Ruſſen 95%. Lombardiſche Eiſen⸗ 


aa: 2 

Die fälligen Dampfer aus Rio Janeiro und Weſtindien ſind eingetroffen. 
ien, 14. November, Mittags 12% Uhr. Bei Beginn der 
ſchwächer. Wie es an der Börſe hieß, betrug die Einnahme der Staatsbahn 
in letzter Woche 48,000 Fl. mehr. 

Silber⸗Anleihe 93. pCt. Metalliques 7956. 4 pCt. Metalliques 69%. 
Bant-Attien 958. Bank⸗Int.⸗Scheine —. Nordbahn 167%. 1854er Looſe 
107%. National⸗Anlehen 8176. Staats⸗Fiſenbahn⸗Aktien 67. Credit⸗ 
— Tu om 10, 28. Hamburg 79%. 1 Non 25 5 

er 4. iſabet⸗Bahn 100. Lombard. Eiſenbahn 85. eiß⸗Bahn 
100. Centralbahn —. 90 

Brantfurt a. M., 14. November, Nachm. 2% Uhr. 

1 chluß⸗Courſe: Wiener Wechſel 110%. öpCt. Metalliques 73. 
4 ApCt. ques 65. 1854er Looſe Ba Oeſterreichiſches National⸗ 
A 75 6. a en Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 293. erreich. 
Bank⸗Anthei . ah Hei, it-Alltien 165%. Oeſterr. Elifabetbahn 
195. Rhein⸗ 2. 
- Hamburg, 14. November, Nachmittag 2 Uhr. 


Geſchäft. ; 
Schluß⸗Courſe: Oeſterreich. Looſe —,. Oeſterr. Credit⸗Aktien 93. 
Vereinsbank 98%. Norddeutſche Bank 88. 


N: Eiſenbahn⸗Aktien —. 
ien —. \ 

Hamburg, 14. November. [Getreidemarkt.] Weizen und Roggen 
flau und stille Oel loco 23, pro Mai 24%. Kaffee einige Tauſend Sack Rio 
Ain wat, ſchwimmende Ladung Laguaira 6000 Sack nach Holland verkauft. 

flau. : 

Liverpool, 14. November. [ Baumwolle.] 5000 Ballen Umſatz. Preiſe 
höher als am vergangenen Freitage, feſt. 


Flau bei geringem 


% 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Paris, 13. Novbt., Abends. In Folge der neueſten Maßregeln 
der Bank von Frankreich laſſen einige frankfurter Häuſer auf hieſigem 
Platze große Partien von Staatsbahnaktien verkaufen, und drücken da⸗ 
mit den Cours dieſes Papiers in außerordentlicher Weiſe. 

Die neueſte gegen die Union der Fürſtenthümer gerichtete Note der 
—— Pforte an die Unterzeichner des pariſer Friedensvertrages citirt 
Stellen aus Berichten der Kaimakame, aus welchen hervorginge, daß 
in den Donau-⸗Fürſtenthümern völlige Auflöſung und Anarchie herrſcht. 

Einem Gerüchte zufolge ſoll der bisherige Unterrichtsminiſter Rou⸗ 
land das durch den Tod Abbatucct's erledigte Portefeuille der Juſtiz 
übernehmen, und der General-Advokat am Kaſſationshofe, Royer, an 
2 10 e f (Preſſe.) 

London, 13. Novbr. Amtlichen Beri di 
Sufurgenten zu Cudno è˙ ˙ 
Cawnpur befinden ſich tauſend verwundete Engländer 
waren nothwendig, = 5 Outram beab 0 
nach Cawnpur. Die Inſurgenten von Ranguhr waren bei 

London, 13. Noobr. Weitere Berichte aus . Fe ad 
Oktober melden als offiziell, daß General Dutram ſich in Lune in 
bedrängter Lage befinde. Er ſei nicht im Stande, die Stadt zu be⸗ 
zwingen, noch könne er ſich aus derſelben zurückziehen. Er wird des⸗ 
halb in Luckno Verſtärkungen erwarten. Der Maharadſchah von 
Scindia hält das Gwalior⸗Kontingent wirkſam im Zaume. 

London, 14. Novbr., 8 Uhr Morgens. Wie heute verlautet, 

wird das Parlament zum 1. oder 3. Dezember einberufen werden. 

In Lurgan (Irland) iſt in Folge der Arbeitsloſigkeit ein Arbeiter⸗ 
Aufſtand ausgebrochen, jedoch bereits unterdrückt. (Lurgan liegt in der 
Grafschaft Armagh der irischen Provinz Ulſter, hat Leinen und Baum- 
wollenfabriken und eine Bevölkerung von etwa 3000 Seelen.) 

Kopenhagen, 12. November, 7 Uhr 56 Min. Abends. Das 
Volksthing beendete heute in vorletzter Behandlung das Gewerbefrei⸗ 
heits⸗Geſetz. Es wurde beſchloſſen, ſelbiges, wie es von der Regierung 
vorgeſchlagen worden, im Jahre 1862 in Kraft treten zu laſſen. 


Preußen 

Berlin, 15. Novbr. [Amtliches] 
haben allergnädigſt geruht, den nachbenannten königl. belgiſchen Offt⸗ 
zieren Orden zu verleihen, und zwar: 


Den rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit dem Stern: dem Diviſions⸗ 
Kommandeur der Kavallerie, General⸗Lieutenant du Roy; den rothen Joler⸗ 
N Orden zweiter Klaſſe: dem Militär⸗Gouverneur der Provinz Namur, General⸗ 


5 Verſtärkungen 
ſichtigte einen Rückzug 


Se. Majeſtät der König 


win. 


Börſe noch M 


Expedition: Perrenſtraße n x0 
Außerdem übernehmen alle Poft Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 


November 1857. 


Major du Pont; den rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe: dem Kommandanten 
von Namur, Oberſten Pertry und dem Kommandeur des 3. mg 
ments, Oberſt Jambers; den rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe: dem Gou⸗ 
vernements⸗Adjutanten, Lieutenant Vereecke, im 3. Infanterie⸗Regiment. 

Se. königl. Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm von Preu— 
ßen iſt nach Koblenz abgereiſt. (Iſt bereits in dem Sonntag⸗Morgen⸗ 
blatt der Bresl. Ztg. gemeldet worden). Die bisher von dem Eiſen⸗ 
bahn⸗Direktor Eggert kommiſſariſch verwaltete Stelle des Vorſitzenden 
der königl. Direktion der Wilhelmsbahn zu Ratibor iſt demſelben defi⸗ 
nitiv verliehen worden. Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt 
geruht, dem General-Adjutanten und Kommandeur der 2ten Divifion, 
General⸗Lieutenant v. Brauchitſ ch, die Erlaubniß zur Anlegung des 
von des Königs von Sachſen Maj. ihm verliehenen Groß-Kreuzes des 
Albrechts⸗Ordens, ſo wie dem Regierungs⸗ und Baurath Ritter zu 
Merſeburg zur Anlegung des ihm verliehenen Ritter-Kreuzes und dem 
Bauführer Stark zu Petersburg zur Anlegung des ihm verliehenen 
Klein⸗Kreuzes dieſes Ordens zu ertheilen. 


[Militär-⸗Wochenblatt.] Bar. v. Kirchbach, Hauptm. vom 34. Inf. 
Regmt., unter Beförderung zum Major, zum Kommandeur des 3. Bats. 9. 
Landw.⸗Regts. v. Both, Hauptm. vom 18. Inf. Regt., unter Beförderung 
zum Major, zum Kommandeur des 1, Bats 7. Landw.⸗Regts, Koſch, Haupt: 
mann vom 22. Iuf. Regt, unter Beförderung zum Major, zum Kommandeur 
des 1. Bats. 11. Landw. Regts. ernannt. Schwarz, Hauptm. vom 35. Inf. 
Regt., unter Entbindung von dem Kommando, als Adjutant bei dem Gouver⸗ 
nement der Bundesfeſtung Mainz, in das 22. Inf. Regt. verſetzt. Prinz Hein⸗ 
rich XII, Reuß, Sec. Lt. vom 12. Huf, Rgt., zum Pr. Lt. befördert und 
zum Garde ⸗Kür. Regt. a la suite deſſelben, Prinz Heinrich VII. Reuß, 
Sec. Lt. à la suite des 8. Wan, Regts., zum Pr. Lt. befördert und zum 7. 
Ulan. Regt. à la suite deſſelben, verſetzt; Prinz Philipp v. Croy, Gen. 
Maj. und Kommdr. der 13. Kav.⸗Brig., unter Entbindung von dieſem Ver⸗ 
hältniß, zum Gen, à la suite Sr. Majeſtät des Königs, v. Rudolphi, Gen. 

aj. a la suite Sr. Maj. des Königs, unter Belaſſung in dieſem Verhältniß, 
von der Stellung als Militär⸗Bevollmächtigter am kaiſerl. ruſſiſchen Hofe ent⸗ 
bunden und zum Komdr. der 13, Kav.⸗Brig., Frhr. v. Lon, Maj. und Flügel⸗ 
Adjut. Sr. Maj. des Königs, unter Entbindung von dem Verhältniß als 
Komdr. der Garde⸗Unteroffiz.⸗ Kompagnie, zum Mil.⸗Bevollmächt. am kaiſerl. ruſ⸗ 
ſiſchen Hofe, v. Treskow, Major und Flügel⸗Adjutant Sr. Majeſtät des 
Königs, zum Kommandeur d er Garde⸗ Unteroffizier Kompagnie, ernannt. 
Looſe, Ruthardt, Gärtig, Krauſe, außeretatsmäßige Sec. Lts. vom 6. 
Schubert, Millies, Port. 
Fähnrs. vom 5., unter Verſetzung zum 6. Artill. Regt., Klehmet, Büſching, 
Port. Fähnrs. vom 6. Artill. Regt., zu . Sec. Lts. befördert. 
v. Owſtien, Major und Komdr. des 3. Bats. 9 i 7 


Artill. Regt., zu Artillerie⸗Offizieren ernannt. 


. 9. ts., ins 
verſetzt. v. Gallwitz, Major vom 6. Artill. Regt., als Ob: 


Berlin, 14. November. [Vom Hofe.] Se. Majeſtät der 
König fuhr bei Allerhöchſtſeiner Spazierfahrt am Donnerſtag auch bei 
Sr. königl. Hoheit dem Prinzen Karl vor, der bekanntlich ſeit einiger 
Zeit leidend iſt. (N. Pr. 3.) 

— Se. kgl. Hoheit der Prinz von Preußen, Höchſtwelcher ge: 
ſtern Abend mit dem Miniſter-Präſidenten arbeitete, der ſich um 63 Uhr 
an den Hof nach Schloß Sansſouci begeben hatte, nahm heute Vor⸗ 
mittag daſelbſt die Vorträge des Hausminiſters v. Maſſow und des 
Geh. Kabinets⸗Rathes Illaire entgegen und empfing darauf den Be: 
ſuch des Prinzen Wilhelm und des Prinzen Karl von Baden, 
welche um 10 Uhr nach Potsdam gefahren waren. Dem Vernehmen 
nach verabſchiedete ſich Se. Hoheit der Prinz Karl von Baden 
beim königlichen Hofe und wird nunmehr die Rückreiſe nach Wien 
fortſetzen. 5 

— Der General:Major und Kommandeur der 3. Kavallerie-Bri⸗ 
gade, Prinz von Croy, iſt heut Morgen von Münſter hier einge⸗ 
troffen. — Der General- Lieutenant v. Prittwitz iſt von hier nach 
Breslau abgereiſt. 

— Dem Vernehmen nach hat der zum dieſſeitigen Minifter « Reſi⸗ 
denten in Rio⸗Janeiro deſignirte General⸗Konſul von Penz aus Ge⸗ 
ſundheitsrückſichten dieſe Miſſion abgelehnt und man nennt für dieſen 
Poſten nunmehr den Legations-Rath von Heydebrand im Haag. 

(Zeit.) 

Berlin, 15. Nov. [Vom Hofe) Se. königliche Hoheit der 
Prinz von Preußen empfing geſtern Mittag, wie wir hören, im 
Schloſſe Sansfouci den Generalmajor ꝛc. Prinz von Croy, welcher 
ſich um 12 Uhr an den Hof begeben hatte. Heute Abend oder mor⸗ 
gen Früh gedenkt Se. königl. Hoheit Schloß Sansſouci zu verlaſſen 
und alsdann einen dauernden Aufenthalt im hieſigen Palais zu neh: 
men. Ihre koͤnigl. Hoheit die Frau Prinzeifin von Preußen 
wird nach den aus Koblenz hier eingegangenen Nachrichten am Mon⸗ 
tag von dort abreiſen und am Mittwoch Abend in Begleitung des Kam⸗ 
merherrn, Schloßhauptmanns Grafen von Boos, der Hofdamen Gräfin 
v. Hacke und Gräfin v. Driolla ıc. hier eintreffen. — Se. königliche 
Hoheit der Prinz Friedrich Karl, welcher einige Tage an den im 
Hannoverſchen veranſtalteten Jagden Theil genommen hatte, iſt geftern 
von Hannover über Magdeburg nach Deſſau abgereift, wo ebenfalls 
in den erſten Tagen dieſer Woche große Jagden ſtattfinden. Mitte der 
Woche wird Se. königl. Hoheit von dort hier zurückerwartet. 

— Se. koͤnigl. Hoheit der Prinz Albrecht (Sohn) traf geſtern 
Abend von Potsdam hier ein, beſuchte das Theater und kehrte mit dem 
letzten Zuge wieder nach Potsdam zurück. (Zeit.) 

Köln, 13. November. Die bis jetzt hier angemeldeten Beiträge 
zu dem Denkmal für des hochſeligen Königs Friedrich Wilhelm II. 
Majeſtät betragen: 

im Regierungsbezirk Köln 


le nn 


" eee ne 
von Rheinländern im Auslande . . 


81 
— — — ß 
Zuſammen .. . 98,460 Thaler. 
Aus manchen Gegenden, und namentlich aus mehreren großen 
Städten, liegen noch gar keine Nachrichten über die Betheiligung an 


dem patriotiſchen Unternehmen vor. 


ch i Gallwi Reg e ir rath Freiherr Rüdt von Collenberg-Eberſtadt ernannt. z 
Regts. Uniform, Aus cht auf Eivilverſ. und Penſion, der Abſchied bewilligt. In den Miniſterien der Juſttz und des Innern herrſcht gegenwär⸗ 


Wir hoffen, bald im Stande zu 


ſein, eine kreis- und gemeindeweiſe geordnete Zuſammenſtellung der ge⸗ 
zeichneten Beiträge zu veröffentlichen. 0 (8. 3.) 

Koblenz, 12. Noobr. Am geſtrigen Nachmittage gegen 2 Uhr 
fand hier die Grundſteinlegung der Eiſenb ahn-Moſelbrücke 
ſtatt, und zwar in Gegenwart Ihrer königl. Hoheiten der Frau Prin⸗ 
zeſſin von Preußen und der Frau Großherzogin von Baden, 
fo wie der Spitzen der Militär: und Civil⸗Behörden. Einer patrio⸗ 
tiſchen Anrede Namens der rheiniſchen Eiſenbahn⸗Direktion durch den 
Regierungs⸗Präſidenten v. Möller von Köln folgte die Unterzeichnung 
der Urkunde und beim Senken des Grundſteins dreimaliges, freudiges 
Lebehoch auf Se. Majeſtät den König. Bei den üblichen drei Hammer⸗ 
ſchlägen richtete Ihre königl. Hoheit die Frau Prinzeſſin von Preußen 
einige Worte des Dankes an die Vertreter dieſes großartigen Werkes, 
welche zuvor in einem ſehr gelungenen Gedichte der Frau Großher⸗ 
zogin Louiſe ihre Huldigung dargebracht und den Pfeiler „Louiſen⸗ 
Pfeiler“ benannt hatten. Die Frau Großherzogin Louiſe erfreut 
ſich hier des Wiederſehens vieler Perſonen ihrer Bekanntſchaft und zeigt 
allgemein ihre dankbare Erinnerung an die hier verlebten Jahre ihrer 
Kindheit. Sie hat auch mit Hochdero Frau Mutter die hieſigen Wohl⸗ 
thätigkeits⸗Anſtalten beſucht und ſich über die günſtige Fortentwickelung 
derſelben ſehr befriedigt ausgeſprochen. (K. 3.) 

Deutſehland. 

Frankfurt a. M., 12. Nov. Das hieſige „Intelligenzbl.“ 
reduzirt die Nachricht der „Kaſſ. Ztg.“ von einem drohenden „Konflikt 
Frankfurts mit dem Kabinete in Waſhington“ wegen der beabſichtigten 
Ausweiſung Fröbels auf die Thatſache, „daß der amerikaniſche Konſul, 
Herr Rieker, nur einfach wegen der Verhältniſſe Fröbels bei der Polizei 
habe Erkundigungen einziehen laſſen.“ Hiernach iſt wohl auch die wei⸗ 
tere Nachricht der „Kaſſ. Z.“ zu bemeſſen, daß die Ausweiſung Fröbeld 
auf Drängen des deutſchen Bundes verfügt worden ſei. 

Karlsruhe, 11. November. Das heute erſchienene Regierungs⸗ 
blatt enthält die Ernennung des Präſidenten und der Vice-Präfidenten 
für die erſte Kammer der Stände⸗Verſammlung. Dadurch wird zum 
Präſidenten der erſten Kammer Se. großherzogl. Hoheit der Markgraf 
Wilhelm, ſodann zum Vice-Präſidenten Geh. Rath und Ober⸗ 
Hofrichter Dr. Stabel, zum zweiten Vice-Präſidenten der Staats⸗ 


tig eine ungewöhnliche Thätigkeit, denn es ſoll ſich wirklich um groß⸗ 
artige Reformen handeln, die dem bevorſtehenden Landtage vorge⸗ 
legt werden. Man hört, daß die Kreisregierungen aufgehoben und 
große Verwaltungsämter eingeführt werden ſollen. Auch ſpricht man 
davon, daß zwei Hofgerichte eingehen, daß dagegen Kollegial⸗ 
gerichte erſter Inſtanz errichtet werden. S 
Gotha, 12. Nov. Vorgeſtern wurde hier ein Liebespaar ver⸗ 
haftet, welches von Berlin entflohen war; der Mann iſt ein Offizier aus 
einem der ſüdamerikaniſchen Staaten. 
Requiſition der berliner Behörden. 
Frankreich 
Paris, 12. November. 
Juſtizminiſter und Siegelbewahrer Abbatucci. 
Verſtorbene der fünfte Miniſter, der das Zeitliche ſegnet. Der Kaiſer 
hielt große Stücke auf Abbatucci. Drei Tage vor ſeinem Tode ſandte 
er feinen Kabinets-Chef zu ihm, um ſich nach ihm erkundigen zu laſſen. 
Dieſer überreichte ihm einen Brief, worin der Kaiſer die Hoffnung 
Abbatucci ſtarb 


(S. 


Die Verhaftung erfolgte auf 
(Poſt⸗Z.) 


Geſtern Abends um 7 Uhr ſtarb der 
Seit 1851 iſt der 


ausdrückte, daß er bald wieder hergeſtellt ſein werde. 
an einem inneren Geſchwür. 
Verſtorbene war der Neffe des Generals Abbatucci, der am 2. Dezbr. 
1792 im Alter von 21 Jahren bei Hüningen fiel. Mehrere Mitglieder 
der Familie Abbatucci ſtanden im vorigen Jahrhundert in Dienſten der 
Republik Venedig. Der Vater des verſtorbenen Miniſters war ein 
Gegner des Generals Paoli, der für die Unabhängigkeit ſeines Vater⸗ 
landes gegen die Genueſer und Franzoſen kämpfte. Abbatucci's Vater 
hatte die Partei der letzteren ergriffen und wurde wegen ſeiner geleiſte⸗ 
ten Dienſte zum Ritter des h. Ludwig⸗Ordens und zum Marechal 
de Camp ernannt. Er ſtarb 1812. Der verſtorbene Miniſter wurde 
am 22. Dezbr. 1792 in Corſica geboren. Er machte ſeine Studien 
auf der Univerſität von Piſa. Nachdem er unter der Reſtauration 
mehrerer Poſten in Corſika bekleidet hatte, wurde er 1830 zum Depu⸗ 
tirten feines eigenen Vaterlandes erwählt. Nach der Juli-Revolution wurde 
er Kammer⸗Präſident in Orleans. 1831 fiel er in Corſica bei den Wahlen 
durch und erſchien erſt wieder 1839 in der Kammer, wo er bis 1848 auf 
den Bänken der Oppoſition feinen Sitz hatte. Während feiner Stellung 
in Orleans vermied Abbatucci jeden offiziellen Verkehr mit der Familie Bona⸗ 
parte, der er aber deshalb doch immer treu ergeben war; 1848 zum 
Volksvertreter erwählt, ſchloß er ſich nach der Wahl Louis Napoleons 
zum Präſidenten der Republik der Sache deſſelben mit allem Eifer an. 
1851 zögerte er keinen Augenblick, fi dem Prinzen-Präfidenten anzu⸗ 
ſchließen, und war Mitglied der konſultativen Kommiſſion, die nach dem 
dem Staatsſtreiche ernannt wurde. Am 22. Juni 1852, am Tage, 
wo die Dekrete erſchienen, welche die Güter der Familje Orleans kon⸗ 
fiszirten, zum Juſtizminiſter ernannt, bekleidete er dieſen Poſten bis zu 
feinem Tode. Abbatucci war Mitglied des Senats und Großkreuz der 
Ehrenlegion; er galt allgemein für einen ausgezeichneten Rechtsgelehr⸗ 
ten. Der Verblichene hinterläßt drei Söhne; der älteſte war Kabinets⸗ 
Chef ſeines Vaters, der zweite iſt Mitglied des geſetzgebenden Körpers, 
und der dritte, ein ausgezeichneter Offizier, der in der Krim verwundet 
wurde, iſt Oberſt⸗Lieutenant des 52. Linien⸗Regiments. Das feierliche 
Leichenbegängniß des Verſtorbenen findet nächſten Sonnabend ſtatt. — 
Die diesmalige Seſſion des geſetzgebenden Körpers wird nur eine kurze 
ſein. Sie erregt aber doch viele Spannung, da bekanntlich in derſel⸗ 
ben die Frage entſchieden werden muß, ob die Kandidaten der Oppo⸗ 
fition den Eid leiſten werden. (K. 3.) 


Seine Krankheit währte 24 Tage. Der 


. 


— 


„ 


= 


ſehen. 


— Di ne ae a A 


London, 12. Nov. Der „Scotsman“ enthält einen längeren 


Artikel über die Aufregung, welche die Suspenſion der Weſternbank of 


Scotland in Glasgow hervorgerufen hat. Die Banken jener Stadt 
wurden ſeit vorgeſtern fürchterlich überlaufen, meiſtens von Leuten, 
welche dem Arbeiterſtande angehörten. Vorgeſtern erhielt Lord Mel: 
ville, der Befehlshaber der in Schottland ſtehenden Streitkräfte eine 
telegraphiſche Depeſche des Lord Provoſt (Bürgermeiſters) von Glas⸗ 
gow, in welcher er aufgefordert wurde, Truppen dorthin zu ſenden für 
den Fall, daß Unruhen ausbrechen ſollten. Lord Melville ſchickte ſofort 
von 8 per Eiſenbahn 220 Mann und 6 Offiziere nach Glas⸗ 
gow ab. 


London, 12. November. Wegen des Todes der Herzogin von 
Nemours ſind alle Einladungen bei Hofe abgeſagt, und auch die 
feierliche Audienz der ſiameſiſchen Geſandten iſt verſchoben worden. — 
Die „Indep. belge“ theilt aus einem ärztlichen Briefe aus London 
folgendes Nähere über den Tod der Herzogin von Nemours mit: „Ich 
kehre von Claremont zurück, wo die Herzogin von Nemours einem 
jähen Tode erlegen iſt. Sie war vor vierzehn Tagen niedergekommen. 
Nie war eine Entbindung glücklicher vor ſich gegangen. Die Geſund⸗ 
heit der Herzogin war vortrefflich; ſie ſollte am 10. aufſtehen; ſie 
machte ſich das Haar. Plötzlich ſagte fie zu ihrer Wärterin: „„Es 
wird mir übel!“ “ Sie war todt.“ 

Der General John Nicholſon, der bei der Erſtürmung Delhi's 
tödtlich verwundet ward, hat ein für ſeine Jugend — er iſt im De⸗ 
zember 1822 geboren — ungemein thatenreiches Leben geführt. Von 
väterlicher Seite, und nach Geburt und Erziehung war er ein Irlän⸗ 
der. Sein Vater, Dr. Alexander Nicholſon, der ein kleines Gut in 
der Grafſchaft Down beſaß, und in Virgamont (Grafſchaft Dublin) 
mit vielem Glück prakticirte, ſtarb erſt vor wenig Jahren. Durch ſei⸗ 
nen Mutterbruder, den bekannten oſtindiſchen Direktor, Sir James 
W. Hogg, erhielt der 17jährige Nicholſon bald nachdem er die 
lateiniſche Schule in Dunganon verlaſſen hatte, im Jahre 1839 
eine militäriſche Anſtellung in Indien. Er machte die Eroberung 
von Kabul, den darauf folgenden Afghanenkrieg und die Kapi⸗ 
tulation von Ghuznie traurigen Angedenkens mit. In den Jahren 
1845—46 findet man ihn unter Sir Henry Hardinge im Sutledſch, 
und auf den Schlachtfeldern von Moodkhi und Ferozeſhab, wo ſeine 
Tapferkeit mit der erſten Medaille belohnt wurde. Im zweiten Pend⸗ 
ſchabfeldzuge figurirte ſein Name faſt unzertrennlich neben dem des 
Multanhelden, des Majors Herbert Edwardes, und ihm allein war 
die Eroberung von Attock zuzuſchreiben. Nach mehreren anderen 
Schlachten, deren Reihe mit der von Chillianwallah ſchloß, hatten 
feine Freunde die Genugthuung, ihn neben Sir H. Lawrence in ed. 
Gough's Depeſchen in den rühmlichſten Ausdrücken empfohlen zu 
Um dieſe Zeit ward er zum Major befördert und mit 
einer zweiten Medaille ausgezeichnet. Einige Jahre vor dem Ausbruch 
der indiſchen Meutereien bekleidete er einen politiſchen Poſten im Pend⸗ 
ſchab und hatte ſeit 1852 den Dera Ismail Khan-Bezirk unter feiner 
Obhut, während er als Militär die Pendſchab⸗Diviſion befehligte. Seine 
jüngſten Thaten find aus den Zeitungen bekannt. Zu erwähnen iſt 
noch, daß der 35jährige General erſt vor ein Paar Wochen die Er: 
nennung zum Ritter des Bathordens erhielt, kurz ehe er ſeine Lauf⸗ 
bahn ſchließen ſollte. Daſſelbe war mit dem General Neill der Fall. 

Der Brigade⸗General James George Smith Neill welcher bei 
Lucknow gefallen) war ein Schotte aus der Grafſchaft Ayrſhire. Auch 
ihm hatte fein Vater, der verſtorbene Oberſt⸗Lieutenant Smith Neill, 
einen kleinen Landbeſitz hinterlaſſen, auf dem er einſt ſeine Penſion in 
Ruhe zu genießen dachte. Im Jahre 1810 geboren, trat er ſchon 1826 
in das 1. Regiment europäiſcher Füfiliere (Diviſion Madras) als Offizier 
ein. Unter der Regierung des General⸗Gouverneurs Lord Amherſt ver: 
diente er ſeine erſten Sporen im erſten Birmanenkriege. Seine Ge⸗ 
ſundheit hatte jedoch von den Anſtrengungen des Feldzuges fo ſehr ge 
litten, daß er auf Urlaub in die Heimath zurückkehren mußte. In den 
Jahren 1835 und 1836 befehligte er eine kurze Zeit hindurch die Leib: 
wache des britſchen Reſidenten am Hofe des Radſchah von Nagpore, und 
in ungefähr derſelben Zeit vermählte er ſich mit einer Tochtes des Oberſt 
Warde. Später nahm er am zweiten Birmanenkriege unter Lord Dal⸗ 
boufie Theil. Im Jahre 1854 meldete er ſich freiwillig zum Dienſt 


im ruſſiſchen Kriege und entwickelte als Kommandirender des türkiſchen 


Kontingents kein unbedeutendes Talent. Dann nach dem pariſer Frie⸗ 
den kehrte er wieder nach Indien zurück und erhielt den Befehl über 
jenes Madras-⸗Füſilier⸗Regiment, in deſſen Reihen feine kriegeriſche Lauf⸗ 
bahn begonnen hatte. Wie er beim Ausbruch der indiſchen Rebellion 
mit feinem Regiment Benares entſetzte, in foreirten Märſchen gegen 
Cawypore rückte, und dort über die Braminen furchtbar Gericht hielt, 
iſt noch friſch in Aller Gedächtniß. Seine alten Bekannten ſchildern 
ihn als einen ſtrengen Gamaſchenmann, der aber zugleich ſtreng gegen 
ſich ſelbſt war, und jede Gefahr, Mühſal und Entbehrung mit ſeinen 
Soldaten theilte. 

Plymouth, 10. November. Die k. preuß. Fregatte „Thetis“ 
paſſirte heute Nachmittag 4 Uhr, nachdem ſie am geſtrigen Tage 
Mittags Dover verlaſſen, die Landspitze Start Point, mit ſtarkem öſt⸗ 
lichen Winde weſtlich ſteuernd. Nach Ausſage des Lootſen, welcher bei 
Start Point abgeſetzt wurde, befand ſich an Bord der Fregatte Alles 
wohl. Sie hatte ſeit den letzten 24 Stunden 60 Meilen zurückgelegt 
und dürfte, bei dem vorausſichtlich andauernden günſtigen Winde, ihr 
Ziel, den Hafen von Cadix, in wenigen Tagen erreichen. 


a Belgien. f 
Brüſſel, 13. Nov., Morgens. Der „Moniteur“ bringt eben 
die königliche Verordnung vom geſtrigen Tage, durch welche die Reprä⸗ 
ſentanten⸗Kammer aufgelöſt, neue Wahlen auf den 10. Dezember feſt— 
geſetzt und der Senat und die Repräſentanten⸗Kammer auf den 15. De⸗ 
zember einberufen werden. Durch königl. Verordnung von demſelben 
Tage werden der frühere Miniſter des Auswärtigen und der Juſtiz, 
Hr. J. J. L. Lebeau, fo wie der frühere Präſident der Repräſentanten⸗ 


Kammer, Hr. N. J. A. Delfoſſe, zu Staats⸗Miniſtern ernannt. 


Italien. 

Nom, 4. Noobr. [Erneuerung des Malteſer⸗Ordens.] 
Daß der Malteſerorden auch in ſeinem jetzigen Zuſtand noch Elemente 
für eine Wiedererhebung in ſich trägt, davon iſt Niemand mehr über⸗ 
zeugt als die eigenen Mitglieder. Es ſcheint, da die öfter erwähnte 
Verwendung der Ritter als Centralmiliz des heil. Stuhls aufgegeben 
iſt, daß ihr Inſütut nun wirklich an der Stufe eines neuen Lebensal⸗ 
ters zu weiterer Entwickelung, und zwar in der Richtung der urſprüng⸗ 
lichen Stiftung, anlangte. Es wurden nämlich bei Sr. Heil. von den 


Otrdensvertretern wie von andern hochgeſtellten Männern neuerlich ( 


Schritte gethan, welche auf die Verlegung des Sitzes des Vice⸗Groß⸗ 
meiſters von Rom nach Jeruſalem abzielen. Ich kann Ihnen dar⸗ 
über mittheilen, daß mit dieſem Sitz zugleich ein Ritternoviciat wie ein 
Pilgerhoſpiz verbunden fein ſoll. Um die Mittel für die Neugründung 
dieſer Miſſon wird man um fo weniger in Verlegenheit fein, wenn 
die franzöſiſche Regierung eine ſehr bedeutende Geldforderung, die der 
Orden noch aus der erſten Kaiſerzeit zu machen hat, nicht zurückweiſt. 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 
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Die Kaiſerin der Franzoſen hat ſich die Inſignien des Malteſer⸗ 
Ordens erbeten. Zwei deutſche Mitglieder ſind im Verein mit dem 
1 Monſ. Valerga in Jeruſalem für dieſe e 
thätig. (A. 3.) 

6. C. Turin, 11. November. Der Staatsanwalts⸗Subſtitut in 
Genua beharrt darauf, Miß White für unzurechnungsfähig zu erklären. 
Conte Della Minerva, Geſandtſchafts⸗Sekretär in Konſtantinopel, ſoll 
zum Geſandtſchaftsträger in Rom ernannt werden. Wie verlautet, hat 
die hieſige Regierung dem in contumaeiam verurtheilten Campanella 
einen Paß nach Piemont verweigert. 


ä — ——— — —³ vr rr 

Breslau, 16. November. [Sicherheits⸗Polizei.] Geſtohlen wurden: 
Langeholzgaſſe Nr. 8 ein Betttuch, ein Bettüberzug, ein Frauenhemde, ein 
Knabenhemde und zwei weiße Taſchentücher, gez. C. S. Nr. 3 und 4; Rath⸗ 
haus Nr. 10 ein circa 6 Fuß langes Stück einer bleiernen Ausgußrinne; Lan⸗ 
eholzgaſſe Nr. 8 ein roth⸗ und blaukarrirter Deckbett⸗Ueberzug, zwei Frauen: 
5 zwei Kinderhemde, ein Paar Unterbeinkleider von Parchent, zwei Kin⸗ 
der⸗Unterröcke von weißem Parchent, eine N Kattunjacke, eine gelbe 
Kattunſchürze und ein roſa kattunenes Halstuch; Junkernſtraße Nr. 11 ein 
kattunener Frauen⸗kleberroc von dunkler Naar und eine ſogen. Angorajacke 
von grauer Farbe; Stockgaſſe Nr. 10 ein Paar braunkarrirte Tuchbeinkleider 
und ein grüner Tuchrock. 

Gefund 7 wurde; ein Portemonnaie mit Geld. 

Verloren.) Ein kleiner weißer Seidenſpitzhund, auf den Namen Renz 
hörend, und mir Maulkorb und Steuermarke verſehen, iſt abhanden gekommen. 

In der verfloſſenen Woche ſind ercl. 4 todtgeborner Kinder, 35 männliche 
und 27 weibliche, zuſammen 62 Perſonen als geſtorben polizeilich gemeldet. 


Hiervon ſtarben im allgemeinen Krankenhoſpital eilf, im Hospital der Cliſa⸗ 
betinerinnen vier, im Hoſpital der barmherzigen Brüder eine und in der Ge⸗ 
fangnen⸗Krankenanſtalt eine Perſon. 

; Nasen w frau General v. Bonin aus Berlin. Hans Hein⸗ 
rich XI. Fürſt v. Pleß, Graf zu Hochberg⸗Fürſtenſtein aus Pleß. Major 


und Kommandeur des 1. Bataillons 11. Landw.⸗Regiments Koſch aus Glaz. 
Major v. Frhr] chephal aus Oels. Ihre Ereell. General⸗Lieutenants⸗Wittwe 
v. Weckipouff aus Petersburg. Hofrath Nogarnoff aus F) 

5 ol.⸗Bl. 


Amtliche Verordnungen und Bekanntmachungen. 

Das 58. Stück der Geſetzſammlung, enthält unter 

Nr. 4787 den Zuſatzvertrag zu dem Staatsvertrage zwiſchen Preußen und 
Anhalt⸗Bernburg vom 11. September 1850 wegen Uebertragung der Ent⸗ 
ſcheidung in dritter Inſtanz der bei Gemeinheitstheilungs⸗ und Ablöfungs- 
Sachen im Herzogthum Anhalt⸗Bernburg vorkommenden Streitigkeiten auf 
das königl. Ober⸗Tribunal zu Berlin. Vom 21. Septbr. 1857; ratifizirt 
am 3,—15, Oktober 1857; unter 

Nr. 4788 das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber 00 


Kreis⸗Obligationen des Kreiſes Wanzleben im Betrage von 40,000 Thlr. 


Vom 28. Sept. 1857; und unter a 8 
Nr. 4789 den allerhöchſten Erlaß vom 28. Septbr. 1857, betreffend die Verlei⸗ 
hung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der 
Gemeinde⸗Chauſſeen: J) von Wanzleben über Altenweddingen, Bahrendorf, 
Stemmern nach ee Wanzleben über Remkersleben, Kloſter 
Meyendorf nach Seehauſen i. M.; 3) von Seehausen i. M. bis zur Grenze 
des Kreiſes Wolmirſtedt gegen Dreileben. RI ir: 


Berlin, 14. November. Die Börfe war heute bei weitem matter als ge: 
ſtern. Doch wurde um die Mitte der Geſchäftszeit durch Deckungskäufe 
einige Feſtigkeit hevorgebracht, To daß die niedrigen Courſe, womit man 10 
net hatte, meiſtens beſtehen blieben, häufig ſich auch um kleine Bruchtheile beſ⸗ 
ſerten. Die günſtigere Haltung, die übrigens keinen Beſtand hatte und am 
Schluſſe wieder der anfänglichen Mattheit gewichen war, iſt großentheils dem 
Mangel an Stücken zuzuſchreiben, der ſich in vielen Effekten ſchon ſeit mehreren 
Tagen zu erkennen giebt. Geld ſchien weniger knapp zu ſein, und ſtellte ſich 
Diskonto durchſchnittlich auf 7%. Silberagio hatte ſich ermäßigt. 

Von Bank⸗ und Kredit⸗Effekten waren Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile, nach: 


dem fie zu Anfange um 4% bis 101 gewichen waren, ſpäter wieder auf dem 
Von einer einzi⸗ 


geſtrigen Stande; zu 101% wurde der Frage ſelten genügt. 

gen Seite gefragt, zeigten ſich auch leipziger Kreditaktien heute lnapp. Eben 
jo mußten luremburger, die man geſtern mit 82 offerirt hatte, mit 83 bezahlt 
werden; auch für gothaer wurde mehr (86) bewilligt. Darmſtädter hingegen 
perkehrten 1% billiger mit 89; öjterr. Kredit 1 herabgeſetzt mit 90% 
bis %. Vollgezahlte deſſauer wurden meiſtens 274 beſſer wie geſtern am 
Schluſſe mit 43% gehandelt. Nur weniges verkehrte anfänglich mit 41, und 
ebenſo handelte man Kleinigkeiten, um die Differenz der erſten Notirungen aus⸗ 
ugleichen, mit 44. Auch Quittungsbogen beſſerten ſich um 2 bis 63½, 
lieben aber zu dieſem Courſe übrig. Preuß. Bankantheile wichen heute noch 


weiter um 1—½ % auf 149 ½. Das eigentliche praktiſche Motiv des geſtrigen 


und heutigen Cours⸗Rückganges 15 wohl in dem Umſtande, daß die Deckun⸗ 
gen der Prämienverkäufer ziemlich beendet ſind, und daß der Cours von 153, 
den die Bankantheile erlangt hatten, als die äußerſte Grenze, welche die An⸗ 
theile nach ihrem Werthe erreichen können, betrachtet wird. Schleſiſche Bank 
wurde ult. fir mit dem geſtrigen Courſe von 76 bezahlt; per Caſſa war mit 
75 anzukommen. Braunſchweiger hoben ſich um 1% bis 115, jaſſyer waren 
wieder angeboten und blieben 34 billiger mit 91% übrig. 

Bon Gifenbahnattien profitirten die ſchweren preußiſchen von der Beſſerung, 
welche in der zweiten Börſenhälfte eingetreten war, in ausgedehnterem Maße 
als die Bankpapiere. Hervorzuheben iſt, daß öſterr. Stagtsbahn, nachdem ſie 
um 4% Thlr. bis 168 geſunken waren, heute an dem Eiſenbahnaktien-Markt 
wieder dominirend auftraten. Sie erholten ſich aber nur um etwa ! Thaler, 
und fanden zu dem a Courſe zuletzt keinen Käufer. Prioritäten waren 
um 1—2 Fr. billiger. Von unſern einheimiſchen Aktien gelangten potsdamer 
1 7 2 Den 5 Cours von 135; anhaltiſche dagegen reichen um %-- 

8 erſchl. 
Litt. G. uren eine Kleinigkeit billiger mit 125%4 bez. Lebhaft begehrt waren ſtar⸗ 
gard⸗poſener mit 95, alſo 1 hoͤher, während ſtettiner um 1% auf 123 ge: 
wichen waren. Alte rheiniſche waren matter, ohne im Courſe zu weichen; 
köln⸗mindener zu dem geſtrigen Courſe von 1437 eher gefragt. Bergiſch⸗mär⸗ 
liſche erholten ſich wieder auf den vorgeſtrigen Cours von 80%, alſo um 4%, 
aachen⸗maſtrichter beſſerten ſich um % auf 47, Thüringer und brieg⸗meiſſer 
blieben, jene %, dieſe , herabgeſetzt angeboten: niederſchleſiſche waren 1 % 
herabgeſetzt mit 89 offerirt. Von fremden ſchweren Aktien blieb für berbacher 
% weniger, 46, zu bedingen. Es fehlten zu 9 — Courſe Abgeber, doch war 
auch die Nachfrage nur ſehr ſchwach. Für mecklenburger war meiſtens nur % 
weniger (48 ,) zu machen, für Nordhahn war ebenfalls nur (45) zu bedingen. 
= den feiburgern ſtiegen alte zuletzt um 1% auf 113, junge blieben % % 
illiger mit 103 übrig. 
ie preußiſchen hy % Anleihen waren heute weſentlich feſter. Sie wurden 
ſämmtlich Je höher mit 98% bezahlt, und die freiwillige war dazu ſelbſt nicht 
u erlangen. Auch Staatsſchuldſcheine behaupteten ſich auf 81%, dagegen war 
räͤmienanleihe eher %, billiger mit 108%, zu haben. Märkiſche Schuldver⸗ 
ſchreibungen wurden geſucht und „ beſſer mit 80 willig bezahlt. Pommerſche 
und 3½ % poſenſche Pfandbriefe waren angeboten. Die Rentenbriefe waren 
gleichfalls meiſtens angetragen, poſenſche %, preußiſche 4% Role; Frage blieb 
nur für ſchleſiſche zu 90%, — (B.⸗ u. H. 8.) 


uduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 14. Nov. 1857, 
Geben: Aachen⸗Münchener 1430 Br. Berlinſſche — — 
Boruſſta — — Colonia 1025 Gl. Elberfelder 200 Br. Magdeburger 
400 Br. Stettiner Nationale 105 Br. Schleſiſche 102 Br. 1055 er 
600 Br. Nuückverſicherungs⸗ Aktien: Aachener 400 Br. Kölniſche 10: Ar. 


Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 95 Br. Hagelperſicherungs⸗Aktien: 
Berliner — — Kölniſche 101%, Br. N Eagpeburger 8 EL ee — — 
Dub r n Berliniſche Land⸗ u. Waſſer⸗ t 
Niederrheiniſche zu Mefel Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien; Berliniſche 
450 Gl. (excl. Div.) Concordia (in Köln) 109 Br. (excl. Divid.) Magdeburger 
100 Br. (mel. Dividende), Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 119% Br. 
Prüplh. Dampf⸗Schlepp⸗ 110 Br. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 87 Br. Hör: 
der Hütten⸗Verein 124 etw. bez. u. Br. (excl. Divid.) Gas-⸗Attien: Continental⸗ 
Deſſau) 984 Kleinigk. bez. 5 

Das Geſchäft war heute recht lebhaft und mehrere Aktien, für welche ſich 
Begehr jeigte, wurden höher bezahlt, beſonders Leipziger und Deſſauer Credit: 
Aktien; letztere find 3% im Courſe geſtiegen. — Neuſtädter Hütten Aktien wa⸗ 
ren in größeren Poſten am Markt, blieben aber ſelbſt 5% unter letzter Notiz 
unverkäuflich. — Norddeutſche Fluß⸗Dampſſchifffahrts⸗Aktien a 70 offerirt. 


Breslau, 16, November. [Produktenmarkt.] Matter Markt, 
beſonders für Weizen, billiger erlaſſen; Roggen und Gerſte nur in den beſſeren 
Sorten zu letzten Preiſen verkäuflich; Hafer und Erbſen unverändert. — Del: 


ehaupteten den geſtr. Cours während der ganzen Börſe; nur | 


Br. Agrippina 128 Gl. 2 


ſaaten . ehrt und etwas niedriger. — Kleeſaaten beide Farben weni⸗ 
er 1 reiſe unverändert. — Spiritus matt, loco mit Faß 7%, Nov. 

Weißer Weizen 74—76—78—80 Sgr., gelber 68—70—72—76 
Brenner⸗Weizen 58—60—64—66 Sgr. — Roggen 42—44—46—48 Sgr. — 
Gerſte 40—42—44—46 Sgr. — Hafer 30—32—33—35 Sgr. — en 65 
bis 68—70—74 Sgr. nach Qualität und Gewicht. 2 

Winterraps 110—112—114—115 Sgr., Winterrübſen 104—106—107 bis 
109 Sgr., Sommerrübſen 88—0—93.—95 Sgr. nach Qualität. 

Rothe Kleeſaat 16—17 17418 Thlr., weiße 17—184—196—21 
Thr. nach Qualität. 


— 


Berliner Börse vom 14. November 1857. 


Niederschlesische . 
dito Pr. Ser. I. II. 
dito Pr. Ser. III. 
dito Pr. Ser. IV. 

Niederschl. Zweigb.|‘ 

Nordb. (Fr.-Wilh.) . 


Fonds- und Geld-Oourse. 

Freiw. Stants-Anl. .ı4 981, G. 
Stats-Anl, von 10 04% 984% bz. 
dito 18524½ 98% bz. 
dito 1853 „ P2- 


dito 1854141, 98% br di 

f ito Prior. 

auto 185044 08% bz. Oberschlesische A. |X 

dito ‚1856141, 98% bz. dito B. 3 
Staats-Schuld-Seh. 814% bz. a 2 
Präm.-Anl. von 185513 1081, * 915 Bier S 
Berliner Sen 951% G. Alto Prior. RAP = 
„ (Kur- u. Neumärk. 2 — b r 
= | Pommersehe “14 2197 8 2 dito Prior. E. 3½ 234 6. 
5 . -: 43% 82% B Oppeln. Tarnowitzer)4 65 h à 66 bz. 
BEL U einen? 37 Prinz- Wilh. (St.- V.) 4 66 bz, 
= Schlesische 1 dito Prior I. 4 | —— 
2 (Kur- u. Neumärk.( % B dito Prior. I. % _ -— 
© Pommersche . |90 B. Rheinische 86 ½ bz. 
S |Posensche . 4 88½ B. dito (St.) Prior. 4 91 
5 Preussische 4 88 ½% B ito Prior A 
5 | Lest. 1 R —4 ar. 134 — —— 
= — — — ırort-Cre r 3 1. G. 

Schlesische . 4 90% G ito Prior. 1“ ag 3 26. 
Friedrichsd'or . 113% bz dito Prior. II. 4 
Louis d'or — 110 da. . dito Prior. III. N Eee 
Goldkronen . —|9 Thlr. 71, Sgr. G. Russ. Staatsbahnen“ = —_ _ — 


Stargard-Posener ‚314 95 4 051, bz. 
rer! 


Ausländische Fonds. dito Prior N 
Oesterr. Metall. . 4% 78, B. dito Prior. 4 . — 
dito öder Pr.-Ant 4 103 B. Thüriu gen 4 1231, B. 
dito Nat.-Anleihe)5 1771, etw. u. ½ bz dito Prior 41 98 ½ G. 
Russ.-engl. Anleihe |5 103%, 2 dito III. E. 4 287 G., IV. Ser. — 
dito 5. Anleihe % 100 ½ bz Wilhelms-Balın . . 4 48½ ba. u. 
do. poln. Sch.-Obl 4 80% G dito Prior. 4 — — — 
Poln. Pfandbriefe 4 — — — dito III. Em. . 44½—— — 
lito III. Em. 4 86 ½ B 
Poln. Obl. a 500 El. 4 83% B Preuss. und ausl. Bank-Aotien, 
dito 4 300 Kl. 5 le l bz. 


Preuss. Bank-Anth. 4½ lad 
erl. Kassen-Verein d 121%, 

Braunschw. Bank . 4 

Weimarische Bauk ja 

Rostocker _—- 

Geraer „ 1 [88 etw, à 87%, bz. 

Thüringer „ 4 80 B. 

Hamb. Nordd. Bank 4 2 u. G. (volle) 

99 B. 


5 1 200 PI 22 86. 
Kurhess. 40 Thlr. 39 8 
Baden 35 Fl. 128 ½% B. 


Actlen-Course. 


Amsterdam-Rotterd. 4 60 G. 5 Vereius-Bank 4 
Bergisch-Märkische.|4 80%, ba Hannoversche 4 100 % b. 
ito Prior. Bars Bremer „ 4 11 5 
dito II. Em 5 100%, bz Luxemburger „ 4 181% 4 82 ba. u. G 
Berlin-Anhalter . 4 120 b ‘|| Darmst. Zettelbauk 4 bz. 8 
dito Prior. 4 89 ¼ bz Darmst. (abgest.) |4 so à 891, 4 89 be. 
Berlin-Hamburger 4 |112°B dito Berechtigung] —|— — — 
dito Prior — Leipz. Creditb.-Act./4 |61 4 62 bz. u. G. 
dito II. Em. 4½% — — Meininger 1 80 6. 
Berlin-Potsd.-Mgdb.|4 138 bz Coburger 4 fl etw, bz. u 
dito Prior. ABM —— — Dessauer 4 41 A 4 A 434 be 
dito Lit. O. 4 97 ½ B. Jassyer 4 ML Ay a 
dito Lit. D. 4% — — | Oesterr. 5 |90% & ½ ba. u. B. 
Berlia-Stettiner . . 4 123 bz. || Genfer 25 1 |49 a 48 be. u. G. 
dito Prior 4½ — —, II. Ser. 84B, || Dise.-Comm.-Anth. 4 100 % 4 101% ba. 
Breslau-Freiburger 4 114 b Berl. Handels- Ges! 81 G. 
dito neueste. 4 103 ba Preuss. Handels-Ges.] 1 89 ½% 4 % ba. 
Kölu-Mindeuer 31, 11431, bz Schles. Bank-Vereini4 |75 En u. G. 
dito Prior. RT, B. Miner Bergwefkerſt |87 B. 
a II. Em. . 5 1004, B. Berl. Waar.-Cred.-G.J 1 196 à 964, ba. 
ito II. Em. 2 — 
dito ui Eu. 7 an — —— Weohsel- Course. 
dito IV. Em. . 4 181%, B. Amsterdam. . k. S. 143 ½ bz. 
Püsselgort. Elbert. 4. *- —. . 2.14 ½ be 
Frans. St, keisenbahne |168 & 169%, à 169 b. Hamburg x. S. 182% bz. 
a Nesbach t i d dio 2 M 180% be. 
Magdeb.-Halberst. 4 201 5 5 f 5 M.I6. 18%, bz 
Magdeb.-Wittenb. 4 33 B. Wien 2b fl 2 M. 0 ba. 
Mainz-Ludwigsb. 4 [4 —-— - A 510 . . % M. 0 bz 
15 118 4 ugsburg 2 M. 102 bz 
dito dito 0.5 — —.— Bresla n — 
Mecklenburger . 4 483, à 49%, bz. u. B. Leipzig ....... 8 T. 99, bz. 
Münster-Hanmer — 44 — —— M LEE, 2M. 98 bz 
Neisse-Brieger . 4 (08 B. Frankfurt a. M. . J2 Bl. 56. IB bz 
Neustadt-Weissenb. 4.— — — Petersburg 3W.|97 bz. 


loco 
38% 
| Thlr. Gld., Dezember⸗Januar 38 “ — 
39 Thlr. bez. und Gld. 39% Thlr. Br., Frühjahr 41% —41 , Thlr. bez. und 
Gld., 42 Thlr. Br. Mai⸗ Juni 4242 Thle, bezahlt und Gld, 424, — — 
Br. — Gerſte loco 39—43 Thlr. — Hafer loco 29—34 Thlr., 5 er 
27% Thlr., Frühjahr 31 Thlr. nominell. — Nüböl loco 13% Thlr. Br., 
November 134—13% Thlr. bez. und Br., 13% Thlr. Gld., Novbr. Dezember 
1313 ½ Thlr. bez. und Br., 13% Thlr. Gld., Dezember Januar 13%. — 
13% Thlr. bez. und Br., 13% Thlr. Gld., April⸗Mai 13 Thlr. bez. und Br., 
12%, Thlr. Gb. — Spiritus loco 18 —19 Thlr., November und Novbr.: 
Dezember 18% —18½ Thlr. bez., 18% Thlr. Br. und Gld., Dezember⸗Januar 
18% Thlr. bezahlt und Gld., 19 Thlr. Br., Januar⸗Februar 19%. Thlr. Br., 
19 Thlr. Gld., Februar⸗März 19% Thlr, Br. 19% Thlr. Gld., März⸗ April 

ar. Hr. Br., 


Berlin, 14. November. Weizen loco 50—70 Thlr. — Noggen 
39—40 Thlr. 83pfd. 39 Thlr. bez November und — — 
bis 38% Thlr. bezahlt und Br., 383 


20 Thlr. Br. und Gld., April⸗Mat 20% — 2056 bez., 20% T 
20%, Thlr. Gld., Mai⸗Juni 21% Thlr. bez, Br. und Gld. . 

Weizen unverändert, — Roggen loco behauptet bei beſchränktem Ver⸗ 
kehr, Termine in feſter Haltung und zum Theil etwas beſſer bezahlt; gekündigt 
50 W. — Rübol ziemlich unverändert bei matter Stimmung. — Spiritus 
in matter Haltung und niedriger eröffnend, ſchließt etwas feiter; gekündigt 
30,000 Quart. 


Stettin, 14. November. [Bericht von Großmann & Bee 
x eigen ent flau, loco ganz feiner weißer polniſcher 61—62 Alt La 
weißbunter polniſcher 58—60 U: nach Qualität bez., Alles pr. gapfd., auf 
Lieferung 80 90pfd. gelber pr. November 62 Thlr. Brief, 61 Thlr. Gld., pr. 
Nopember⸗Dezember 50 Thlr. Br., 58%, Thlr. Gld., pr. Frühjahr 627 —62— 
62% Thlr. bez. u. Br. — Roggen matt, loco neuer 373013674 3 
pr. 82pfd. bez., 70 Wispel 84pfo. alter 37 Thlr. pr. 82pfo, bezahlt, auf Pie: 
erung 82pfd, pr. November u. November⸗Dezember 30 Thlr. Gd, pt. Dezbr. 
Januar 37 Thlr. Br., pr. Januar⸗Febrar 37 Thlr. Gld., pr. Frühjahr 41— 
10% Tur. bezahlt und Gld., pr. Mais Juni 4241 24 Thlr. beſahlt und Br., 
44% Thlr. Gd. — Gerſte 4000 ſchleſſche pr. TODD. 35 Lhlr, bezahlt, — 
Hafer ohne Handel, pr. Frühjahr 50 52pfd. ohne Benennung 31 61 Thlr. 
Br., 31 Thlr. Gld. — Erbſen loco 50-56 Thlr. Br. — Rub Ü etwas 
matter, loco 13% Thlr. Br., pr. November 12 Thlr. bezahlt, pr. Novbr.: 
Dezember 12% Thlr. bez. und Gld., pr. Dezember⸗Januar 12% Thlr. bez. pr. 
April⸗Mai 13 Thlr. bezahlt und Gld. — Leinöl loco inkluſive Faß 15 5 
Br., pr. November 14½ Thlr. Br., 14 Thlr. Gld., pr. April⸗Mai 13 Thlr. 
Gld., 13% Thlr. Br. — Spiritus wenig verändert, loc» ohne Faß am 
Landmarkt 20% —20 / —20—20 , bez., pr. November und pr. November⸗ 
Dezember 20% % Br., pr. Januar⸗ Februar 20% % bezahlt und Gld., pr. 
Frühjahr 17%—18 % bez. und Gld. £ 
Am heutigen Landmarkte beſtand die Zufuhr aus 40 Wispel Weizen. 
30 W. Roggen, 25 W. Gerſte, 18 W. Hafer, — W. Erbſen. 
Bezahlt wurde: Weizen 54—60 Thlr. Roggen 36—42 Thlr., Gerſte 32— 
3 1 58—62 Thlr. pr. 25 Scheffel und Hafer 26—30 Thlr. pr. 


„Theater Repertofre. 

Montag, den 16. November. 1. Vorſtellung des Abonnements von 35 Vor⸗ 
ſtellungen. „Vor hundert Jahren.“ Komiſches Eittengemälde in 
4 Akten von Dr. Ernſt Raupach. Zum Schluß: 1) „Grand pas de deux 
serieux“, I en Frau Pohl und Hrn. Balletmeiſter Pohl. 2) „Arra- 
gonaise rondella“‘, getanzt von Frln. Vogel und Hrn. Knoll. 

Dinstag, den 17. November. 2. Vorſtellung des Abonnements von 35 Vor⸗ 
ſtellungen. 1) „Die eiferfüchtige Fr Luſtſpiel in 2 Akten, nach 
dem Engliſchen von A. v. Kotzebue. 2) „Buch 3, Kapitel 1.“ Luſt⸗ 
ſpiel in einem Akt, nach dem Franzöſiſchen von A. Bahn. 3) , Fauft 
und Gretchen.“ Dramatiſcher Ehen mit Gefang in einem At von 
C. Jacobſohn. Muſik von A. Lang. 4) „Somit und jetzt, oder: Alte 
und neue Zeit.“ Komiſches Tanz⸗Potpourri In einem Akt, e vom 
Balletmeiſter Hrn. Pohl, ausgeführt von Frau Pohl und Hrn. Knoll. 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


